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Internationale Bauausstellung für die Metropole Ruhr? 
Interessante Anregung zum falschen Zeitpunkt! 
 
Seit vergangenem Samstag (12.11) kennt die Metropole Ruhr den Vorschlag des 
Oberbürgermeisters aus Herne, Dr. Frank Dudda, die Region mit Hilfe einer Neuauflage der 
Internationalen Bauausstellung (IBA) städtebaulich weiterzuentwickeln.  
 
„Ich persönlich freue mich über den Gedankengang des Kollegen Dr. Dudda“, äußert sich 
CDU-Fraktionsvorsitzender im Ruhrparlament Roland Mitschke zum Vorstoß. Der  
NRW-Zukunftsvertrag der Landesregierung aus CDU und Grünen enthalte im Bereich der 
städtebaulichen und nachhaltigen Entwicklung der Metropole Ruhr konkrete Vorschläge mit 
dem Netzwerk Neues Europäisches Bauhaus. „Die Überlegungen der Ruhr-SPD zielen in die 
gleiche Richtung und es freut mich, dass wir augenscheinlich parteiübergreifend an einem 
Strang für unsere Heimat ziehen“, so Mitschke.  
 
Aus Sicht des CDU-Fraktionsvorsitzenden im Ruhrparlament dränge die Zeit in dieser Frage 
aktuell jedoch nicht. „Wir stehen fünf Jahre vor der Internationalen Gartenbauausstellung 2027 
(IGA) in unserer Region. Auch die IGA hat internationale Strahlkraft und steht unter dem Motto 
„Wie wollen wir Morgen leben“ – will also zeigen wie eine lebenswerte Zukunft in unserer 
Region aussehen kann. Dazu haben wir Corona-Folgen und Energiekrise zu meistern. 
Enorme gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Herausforderungen, deren besonnene 
Bewältigung aktuell oberste Priorität haben muss“, so Roland Mitschke abschließend.         
 
Netzwerk Neues Europäisches Bauhaus  
Neues Europäisches Bauhaus (NEB) heißt die Initiative der Europäischen Kommission, die 
der NRW-Zukunftsvertrag mit dem Netzwerkgedanken verknüpft und aufgreift.   
Dazu wörtlich im Koalitionsvertrag:  
„Wir wollen am Beispiel des Strukturwandels im Rheinischen Revier und in der Emscher 
Region zeigen, wie das „Neue Europäische Bauhaus“ Bauästhetik mit Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz und innovativen Ideen vereinen kann. Dazu soll ein „Nordrhein-Westfalen 
Netzwerk Europäisches Bauhaus“ initiiert werden, in dem die relevanten Akteure aus 
Wissenschaft, Wirtschaft, Architektur, Stadtentwicklung und Wohnungsbau 
zusammengebracht werden. Zur weiteren Umsetzung gründen wir ein interdisziplinäres 
Reallabor des „Neuen Europäischen Bauhauses“, das sich der Entwicklung moderner 
Stadtentwicklungskonzepte widmet und innovative Stadtentwicklungsprojekte, insbesondere 
zur Ästhetik von Gebieten mit Erneuerbaren Energien, fördert. So bringen wir die Ideen aus 
Nordrhein-Westfalen in das Europäische Bauhaus-Netzwerk ein, das ab 2023 an den Start 
geht.“ 
 
 
 
 
 


